
Präsentation des Kommunalen Bildungsmanagements im Bildungs- und Sportausschuss 
am 5.2.2020 beim Kreissportbund in Bobbau.
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Die Idee des Lebenslangen Lernens beinhaltet den Gedanken, dass Jeder für sich 
erkennt, welchen Mehrwert es bringt, sich ein Leben lang weiter zu bilden. Dies ist 
sowohl relevant um auf dem heutigen Arbeitsmarkt zu bestehen als auch den 
gesellschaftlichen Gegebenheiten gerecht zu werden. Gezielte Maßnahmen, diese Idee 
zu unterstützen, finden bundesweit statt. So werden verschiedene Schritte 
unternommen Möglichkeiten für ein Lebenslanges Lernen zu schaffen, u.a. Verbesserung 
der Transparenz der Angebote, Schaffung eines regionalen Bildungsmonotorings. Der 
Fokus bei diesen Maßnahmen liegt dabei vor allem auf Bildungsangebote jenseits der 
Schule.
Die Lernende Region in Anhalt-Bitterfeld ist eine Strategie der regionalen bzw. 
Kreisentwicklung. Die Idee ist, die Orte, Möglichkeiten und die Vielfalt des Lernens für 
jeden Einzelnen und für die Region Anhalt-Bitterfeld sichtbar und erlebbar zu machen 
bzw. Netzwerke der unterschiedlichen Bildungsakteure zu bilden. Zudem geht es darum, 
neue Entwicklungen und Bedarfe im Bereich der Bildung zu erkennen und die 
Bildungslandschaft in der Region mitzugestalten. Das ist Aufgabe des Kommunalen 
Bildungsmanagements. Die Lernende Region ist auch ein Teil der 
Kreisentwicklungsstrategie „Leben in ABI“: http://www.anhalt-bitterfeld.de/de/leben-in-
abi_menue.html.
Für belastbare Entscheidungen stellt das Bildungsmonitoring Datenauswertungen und 
anschauliche Grafiken zur Verfügung. Beispiele finden sie hier: http://www.anhalt-
bitterfeld.de/de/informationen/zahlenkolumne-zahlen-bitte-20023057.html.
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Da es wichtig ist, dass die Ergebnisse praxistauglich sind.

Es wurde bereits eine Übersicht zu Bildungsorten im Landkreis erstellt (12 Karten).

Die Übersicht der Bildungsorte ist für die Bürger vor Ort, für Zuzugsinteressierte, für 
Lokalpolitiker sowie für die Verwaltungsmitarbeiter gedacht.

Auf der aktuellen Homepage des Landkreises sind die Kartendarstellungen der 
verschiedenen Bildungsorte online verfügbar  http://www.anhalt-
bitterfeld.de/de/bildungsorte.html.

Darüber hinaus liegt bereits eine Vielzahl an Veröffentlichungen zu ganz 
unterschiedlichen Bildungsthemen in verschiedenen Formaten (kurz und lang) vor. Für 
einen Überblick siehe hier: http://www.anhalt-bitterfeld.de/de/monitoring-und-
statistik.html.
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In 2020 möchte das Kommunale Bildungsmanagement den Weg weiter verfolgen und 
Bildungsorte in den Blick nehmen, die derzeit noch nicht (übergeordnet) aufgeführt 
werden. Dies wird in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen vor Ort erfolgen.
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Die Jugendberufsagenturen wurde auf Basis der Förderrichtlinie RÜMSA 
(https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000009646) 
seit 2016 in den Landkreisen und kreisfreien Städten des Landes Sachsen-Anhalts 
etabliert.

Mit dem Landesprogramm RÜMSA sollen Arbeitsbündnisse auf der Ebene der 
Landkreise und kreisfreien Städte dabei unterstützt werden, die Übergänge von der 
Schule über die berufliche Ausbildung in den Beruf dauerhaft so zu gestalten, dass 
Jugendliche nach der Schule nach Möglichkeit ohne Umwege und Brüche eine berufliche 
Ausbildung beginnen und diese erfolgreich abschließen.

Über die Jugendberufsagentur werden Leistungen und Angebote der unterschiedlichen 
Rechtskreise (SGB II, III und VIII) und Projekte untereinander transparenter dargestellt 
und abgestimmt.

Auf Basis konkreter regionaler Bedarfe können zusätzlich ergänzende Maßnahmen bzw. 
Projekte zur systematischen Berufsorientierung, zur Übergangsgestaltung an der 
Schnittstelle Schule und Wirtschaft sowie zur regionalbezogenen Erhöhung von 
Attraktivität und Qualität der betrieblichen Berufsausbildung erprobt und etabliert 
werden.
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Weiterführende Links: 
Jugendberufsagentur Anhalt-Bitterfeld: https://www.jba-abi.de/
Projekt Enterbrainment: https://www.enterbrainment.online/
RÜMSA Anhalt-Bitterfeld: http://www.anhalt-bitterfeld.de/de/regionales-
uebergangsmanagement.html

5



Wir stellen Ihnen gern den weiteren Verlauf unserer Arbeit vor und halten Sie auf dem 
Laufenden. Dazu versenden wir auch einen Newsletter. Wenn Sie Interesse daran haben, 
wenden Sie sich bitte an das Kommunale Bildungsmanagement oder melden Sie sich 
bitte formlos unter info.sba@anhalt-bitterfeld.de dafür an.
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